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Aussprache über die Regierungserklärung.
Berlin, 2. Juni. In der heutigen Sitzung des Reichstags

mrde regierungsseitig mitgeteilt, daß die demokratische Jmer-
Mtion über Ob-rschlesien und die der Deutsch-Rationalen
wegen der Ergänzungsprüsung der Beamten der Besoldungs¬
gruppe VI innerhalb der gesetzmäßigen Frist beantwortet wer¬
den. Dann trat das Haus einer Entschließung seines Volks¬
wirtschaftlichen Ausschußes bei, den langfristig Erwerbslosen
eine geldliche Beihilfe zur Beschaffung von Kleidung und
Echchzcug zu gewähren, sie gegenüber den übrigen Erwerbs¬
losen besonders zu berücksichtigen und ihnen auch die Unter¬
stützung über 28 Wochen hinaus zu bezahlen. Es folgte die
Besprechung der Regierungserklärungin Verbindung mit den
lomniunistischen und unabhängigen Anträgen auf Amnesricge-
Mhrung und Aufhebung der Ausnahmebestimmungen. Abg.
Welz(Soz.) erklärte dabei, daß die Regierung mit der Annahme
des Ultimatums den einzig möglichen Weg gegangen sei, um
uns das Ruhrgebict zu retten und in Oberschlesien nicht voll¬
endete Tatsachen zu schaffen. Die Ausnahmegesetze müßten ab-
gebaut werden, aber gegen eine allgemeine Amnestie habe er
schwere Bedenken. Der Redner präzisierte dann die Stellung
seiner Partei zu dem finanziellen Teil des Regierungspro¬
gramms und sagte, daß eine weitere Belastung des Besitzes
Voraussetzung sür jede neue Belastung der breiten Masse sei.
Nach einer Polemik gegen rechts erklärte er, seine Partei sei
kegner einer Kontinentalpolitik, die sich gegen England richte.
Auch das Handelsabkommen mit Rußland begrüße sie. — Abg.
Becker-Arnsberg(Z.) erklärte, daß zur Durchführung des Ulti¬
matums alle notwendigen Opfer gebracht werden müßten. Er
erwarte aber, daß die Sanktionen endlich aufgehoben werden.
M Bezug auf die Steuerprojekte erklärte er sich mit einer
Börsen- und Kohlensteuer einverstanden. Auch Tabak, Süß¬
stoff und Zucker könnten nicht verschont werden. Unter allen
ilmständen müsse der Luxus ersaßt werden. Die Mictsteuer
icinu, so schwer sie auch sei, nicht entbehrt werden, wenn wir
die Bautätigkeit nicht ausgcben wollten. Mit der Haltung der
Negierung in der Frage der Ausnahmebestimmungen sei er ein¬
verstanden und lehne eine allgemeine Amnestie ab. Mit einem
Protest gegen die Schandtaten Korfantys schloß der Redner. —
Abg. Edlero. Braun (D. N.) bedauerte, daß der Reichskanzler
Uch nicht klar und bündig über sein Programm ausgesprochen
habe. Die Regierung, die das Ultimatum angenommen habe,
müsse sich auch über die Mittel und Wege zu seiner Erfüllung
Aar sein. Er fragte, warum sie nicht auf sofortiger Aufhebung
bn Sanktionen bestanden und in Oberschlesien nicht energischer
gewesen sei. Vom Reichskanzler verlange er genauen Ruf¬
est über seine finanziellen Pläne und warne vor einer
urberspannung des Bogens. — MederaufbauministerDr. l iathc-
>av: Ein Programm zu geben: sei jetzt nicht möglich. Im
bvche eines Menschenatiers werde unser Wirtschaftsleben»m-
ivstaltet sein. Leicht sei ihm die Uebcrnahme des Ministeriums
"cht geworden. Schwerste Bedenken habe er gegen die Unter-
ittchnung des Ultimatums gehabt, weil er die Indexzahl für
mH halte. Trotzdem habe er nicht beiseite stehen wollen. Er
w überzeug^ daß das deutsche Volk die Forderungen erfüllen
""»e. Zum Schluß bat der Minister um die Unterstützung aller
Parteien. Nachdem Reichskanzler Dr. Mirth verschiedene Bu-

des Abg. Edler von Braun auf ihn wegen seiner Haltung
der bayerischen Einwohnerwehrfrage zurückgewiesen hatte,

mangle der Abg. Henke(A.S .) die Aushebung der Ausnahme-
kwminungen. In Bezug auf di« Steuerpläne der Regierung
Se er, daß die Landwirtschaft keiner weiteren Unterstützung

sprach sich besonders gegen die indirekten Steuern
b. klmß.tz Uhr vertagte sich das Haus auf morgen nach-

t!o -̂"llesordmmg: Kleine Anfragen. Jnterpslla-
" a-tresemann über die Sanktionen und Weitcrberatung.

.*

Aiu die Haltung der Neichstagsparteieu
zum Regierungsyrogöarnnr.

Nriä,E"'-b' 2uni. Laut „Berliner Lokalanzeiger" werden die
kn der Regierungsparteien heute vormittag
stb«z Wortlaut ihrer Erklärung zu der Programm-
Htli»bi '^ kanzlers sostsetzen. Die Erklärung wird voraus-
^«lksvn? , ^ *"E " t werden, daß sowohl für die Deutsche
bchrdenw' für die Unabhängigen keine Bedenken
««n, » ^ öu stimmen oder zum mindesten sich der Stim-" su enthalten.

Lortdauer der polnischen Gewalttaten.
Oppeln, 2. Juni . Die Lage in Oberschlefien hat gegen gestern

eine wesentliche Acnderung nicht erfahren. Die schweren Ausschrei¬
tungen der Insurgenten an Kreise Roscuberg dauern an. Meldungen
über die Fortsetzung des zum Stillstand gekommenen Vormarsches
der cngisichen Truppen in der Gegend von Groß-Strehlitz liegen bis¬
her noch nicht vor. Der deutsche Bevollmächtigte in Oppeln ist erneut
bei der. Interalliierten Kommission wegen der Verschleppung des Ab¬
geordneten Harünann vorstellig geworden. Die Interalliierte Kom¬
mission hat dem Grafen Praschma mitgcteilt, sie habe Nachforschungen
eiugeleitct und werde sobald wie irgend möglich von dem Ergebnisse
her zur Freilassung emgeleuctcn Schritte Kenntnis geben. Der deut¬
sche Bevollmächtigte ist angewiesen, nachdrücklich die sofortige Frei¬
lassung des Abgeordneten Hartmann weiter zn betreiben.
Die Aalwort der deutsche» Selbstschntzorganisation

aus die Auflösnngsfoederung.
Berlin, 2. Juni . Wie die „Voss. Zeitung" aus Breslau

meldet, hat General Höfer auf die Forderung einer Deputation
der interalliierten Kommission, den deutschen Selbstschutz zurück-
znzi.chen, u. a. geantwortet: Die deutsche Bevölkerung mutzte
zur Selbstverteidigungschreite«, da die Machtmittel der inter¬
alliierten Kommission zu ihrem wirksamen Schutz nicht ans¬
reichen. Der Selbstschutz tritt für den Rechtszustand ein, für
dessen Wiederherstellung die restlose Vertreibung der polnischen
Aufrührer vom oberschlesischen Boden Bedingung ist. Die For¬
derung, den Selbstschutz aus feiner jetzigen Stellung znrück-
zuziehcn, bevor der Rechtszustand in Oberschlefien durchgefiihrt
ist, ist undurchführbar. Sie stellt den in berechtigter Notwehr
handelnden Selbstschutz den polnischen Insurgenten gleich. Eine
solche Gleich-Stelluug mit jenen, die den Rechtszustand in
frevelhafter Weise brachen und Elend und Not über unsere
obcrschlesische Heimat brachten, wird von der deutschgesinnten
Bevölkerung Oberschlesiens mit tiefster Entrüstung abgelehnt.
Der geschäftsführcnde Ausschuß der deutschen politischen Leitung
hat beim General Lervnd die Antwort des Generals Höfer
in dringenden Darlegungen unterstützt.

Die erzwungene Unterdrückung
des Freiwilligenwerbedienstes für Oberschlefien.

Berlin, 3. Juni . Wie der „Vorwärts" aus Braunschweig
meldet, wurde dort in den Räumen der studentischen Verbindung
„Germania" von der Polizei eine Werbestelle für Oberschlesien
ausgehobrn. Der Leiter der Werbestelle, der frühere Reichs¬
wehrhauptmann Kutzen, wurde verhaftet.

Englische Stimmen zur Lage.
London, 2. Juni . „Daily News", deren diplomatischerMit¬

arbeiter annimmt, -aß die Konferenz des Obersten Rats Ende näch¬
ster Woche staitfindet, schreibt, die Theorie, daß eine weitere Prü¬
fung durch Sachverständigenötig sei, sei nicht aufrecht zu erhalten.
Der Oberste Rat könne nicht seine Verantwortlichkeit für Liese These
von sich weifen. — „Daily News" erklären, der Prozeß der endgül¬
tigen Stabilisierung der Beziehungen zwischen Deutschland und den
Alliietten könne nicht beendigt werden, bevor die Zukunft Ober-
schlcsicns bekannt sei. Deutschland müsse die Erlaubnis erhalten, das
Ihm zugesprochcnc Gebiet zu besetzen. Jeder neue Tag der Unge¬
wißheit bedeute einen Schlag gegen die Wohlfahrt Europas.

London, 2. Juni . „Daily Chronicle" erklärt, die französische
Politik der Verzögerung in Oberschlefien und der Verlängerung des
Zwischcnzustandcsmüsse unvermeidlich die Politik der Korfanty-
Leute begünstigen. Es sei jetzt fast ein Monat vergangen, seitdem der
Aufstand Korfantys stattfand, anscheinend mit der Einwilligung der
französischen Behörden. — „Daily Chronicle" schließt, das Risiko,
das durch die Verzögerung der obcrschlefischen Frage entstehe, müsse
im Interesse der Entente auf ein Mindestmaß herabgesetzt werden.

Spanische Stimmen.
Madrid, 2. Juni . Die spanische Presse beschäftigt sich in

zahlreichen Artikeln mit der oberschlesischen Frage. — AVE be¬
tont, daß Oberschlefien ungeteilt an Deutschland fallen"müsse.
Das Blatt kritisiert die französische Auffassung als irrig.

In einem Leitartikel der Epoca wird auf die Meinungs¬
verschiedenheit zwischen Frankreich und England und auf die
Bedeutung der Erhaltung der deutschen Herrschaft über Ober¬
schlesien hingewiesen.

Zur auswärtigen Lage.
Die belgische Außenpolitik.

Brüssel, 2. Juni . (Agencc Havas.) In der Kammer erklärte
bei der Beratung deS Etats des Ministeriumsd-S Auswärtigen
Minister Jaspar. Deutschland habe den ersten Beweis guten Willens

gegeben; man solle ihm Vertrauen schenken. Die Mrth 'sche Re¬
gierung sei durchaus entschlossen, die durch den Vertrag von Äcr-
sailles auferlcgten Verpfichtungen zu erfüllen. Die belgische Re¬
gierung werde ihr die Aufgabe gewiß nicht erschweren. Man betrete
einen Weg, der den politischen und wirtschaftlichen Frieden endgültig
sichere. Belgien trete entschlossen für den westlichen Block ei», der
Frankreich, England, Italien und Belgien umschließen müsse nnd auf
dem Belgiens Sicherheit beruhe. Im Konzert der Entente sei Bel¬
gien zu einer wichtigen Rolle berufen. Indem die Regierung der
Vereinigten Staaten es abgelehnt habe, die unannehmbaren Vor¬
schläge Deutschlands iveitcrzuletten, habe sie der Sache des Friedens
einen Dienst erwiesen. Der Minister gab der Hoffnung Ausdruck,
daß eine belgisch-englische Militärentente die belgisch-französische Vn-
teilte vervollständigen werde.

Belgische Lügenberichte über Deutschland.
Brüssel, 1. Juni . Die „Nation Belge" meldet, daß in einem

Keller in Frankfurt a. M. 400 Luftfchiffmotorcn gefunden worden
seien. Sie gibt im Hinblick auf diese Meldung einen Üebcrblick über
verschiedene ins Leben gerufene militärische Organisationen, die
Deutschland angeblich zur Wettmachung der durch den Versailler Ver¬
trag geforderten Entwaffnung geschaffen habe. Das Reich habe nur
nominell die zugcstandenen 100060 Mann unter Waffen. Tatsächlich
besitze es zwanzigmal soviel. Die Kontrolle der Entwaffnung müsse
weit intensiver durchgeführt und ein besonderes Augenmerk auf die
Herstellung von Lustfahrzeugen gerichtet werden. Es dürfe nicht
wieder Vorkommen, daß wie nach der Schlacht von Jena man das
deutsche Heer zu gering einschätzc.

Deutschland hat gerade in den letzten Tagen zahlreich« Beweise
dafür geliefert, daß cs den besten Willen hat, abzurüstrn. Derartige,
in keiner Weise bestätigte Lügenberichte'unserer ehemaligen Feinds
beweisen, daß man dem belgischen Volk eine Ansicht von Deutsch¬
lands Gefährlichkeit suggerieren will, um die Raubpolitik der Regie»
rung Deutschland gegenüber ungestört fortsetzen zu können.
Die Gründe des Rücktritts

der östreichkfchen Regierung.
Wien, 2. Juni . In der Sitzung des christlich-sozialen Tlubs

begründete der Bundeskanzlerheute die Demission der Regie¬
rung und erklärte, die Regierung glaube die Verantwortung sür
die möglichen Wirkungen der Anschlußabstimmungen auf die
Kreditaktion nicht übernehmen zu können. Gänzlich unhaltbar
sei die Lage der Regierung durch die Haltung der deutschen
Volkspartei geworden.

Englische Hetze gegen Deutschland.
London, 1. Juni . Im Unterhaus wurde die Resolution betreffend

den Schutz der Schlüsselindustrie angenommen. Im Verkauf der sehr
erregten Debatte erklärte Sir Alfred Mond, innerhalb eines Jahres
bestehe, wie er glaube, keine Aussicht auf die Herstellung normaler
Währungen. Die deutsche Regierung halte die Löhne niedrig, indem
sie künstlich die Lebensmittelpreise drücke und halte durch Papierwäh¬
rung die deutsche Valuta absichtlich tiefer, als sie sonst sein würde,
Sir Alfred Mond fragte, wie bei einer solchen Handlungsweise der
deutschen Regierung die Währung normal sein könne.

Neire polnisch-litauische Streitigkeiten . .
Brüssel, 2. Juni . Infolge des Antrags der polnischen Delegation

in Brüssel, Vertreter der Wilnaer Polen als gleichberechtigt zu den
Brüsseler Verhandlungen zuzulaffcn, wurden die Verhandlungen ab¬
gebrochen. Die litauische Delegation protestierte gegen diesen Antrag
aus rechtlichen und politischen Gründen und wies darauf hin, daß
der Antrag den Zusicherungen der Polen selbst, sowie den Beschlüssen
der Pariser Konferenz widersprächen. Ferner verlangte die litauische
Delegation die strikte Ausführung des Vertrags von Suwalki. Heute
soll die letzte Sitzung staitfinden. Mi der polnisch-litauischen Streit¬
frage wird sich nach dem Abbruch der Verhandlungen der Viilker-
bundsrat von neuem befassen.

Ruhe in Wladiwostok.
London, 3. Juni . Reuter meldet aus Wladiwostokdaß die

Lage wieder normal ist und daß in der Stadt anstelle der
roten Fahne wieder die russische Trikolore weht. Die Bol-
schcwistcnführer befinden sich in der Hand der Japaner.

Paris, 2. Juni . Nach einer Kabelmeldung der „Chicago Tribüne'
aus Tokio ist die bolschewistische Regierung von Wladiwostok durch
Aufstand am 26. Mai gestürzt worden. Die Aufständischen geben
die Von ihnen eingesetzte Regierung als republikanisch-demokratisch
aus.

Russisch-japanische Reibereien.
Paris , 1. Juni . Nach einer Kabclmeldung der „Chicago Tribüne"

aus Paris hat der Generalstabschefder japanischen Streükräftc in
Wladiwostok, General Kamura, das russisch-japanische Vermittelungs¬
komitee unterrichtet, daß er die Absicht habe, innerhalb eines Monats
japanische Truppen zu einer Expedition nach den Küstenprovinzen
auszuschicken. In der russischen Antwort wird gesagt, daß ein solches



Porgehe » als eine ünmitfeköare Verlctzuilg des n <Usch -Iapäiiischen"
Vertrag » von 1903 angesehen werden müsse . — Es dürft « sich hier
mn eine amerikanische Tendeiizmeldung Handel » .

Griechische Ersatzansprüche
an die englisch -ägyptische Regierung.

Athen , 8 . Juni . ( Ägence d ' Athenes .) Die diplomatischen
Vertreter in Kairo und Alexandrien sind angewiesen worden,
aus Anlaß der letzten Unruhen , durch di « zahlreiche Griechen zu
Schade » kamen , einen energischen Schritt bei der ägyptischen
Regierung zu unternehmen und Sicherheitsmaßnahmen für dl«
Zukunft zu verlangen . Ferner sollen sie erklären , daß Griechen¬
land sich Vorbehalte , Ersatz für die griechischen Opfer zn ver¬
langen.

Der „ungeeignete " amerikanische Botschafter
in London.

London , 2 . Juni . Aus Washington wird gemeldet , daß Senator
Mae Eclar in einer Rede die Abberufung des amerikanischen Bot¬
schafters in London , Harvest , wegen seiner Rede bei dem Esse » der
Pilgrim , die eine Verleumdung der mucrikanischen Regierung sei,
forderte . Harvest sei zum Vertreter sowohl der amerikanischen Re¬
gierung wie des amerikanischen Volkes ungeeignet . Reuter zufolge
wird in zahlreichen Kreisen der Vereinigten Staaten die Red « des
amerikanischen Botschafters in London start kritisiert . „Rcwbock
Times " nennt die Auslassung Harvest ? über den Grund des Ein¬
tritts der Vereinigten Staaten tu den Krieg einen Fehler , schlimmer
als ein Verbrechen . — Der amerikanische Botschafter Harvest , der
im September 1914 , als die Franzosen anläßlich des deutschen Vor¬
marsches mit dem Gedanken eine » Sonderfriedens spielte » , die frair-
Mscht Regierung zum Aushatten be ' .mimte , indem er die Hilfe
Amerikas versprach , hat jetzt in London etwas aus der Schule ge¬
sprochen , indem ec die wahren Gründe des engen Zusammenschlusses
der angelsächsischen Staaten offen darlegte , während man doch Inter¬
esse daran hat , der Welt vorzumachen , daß Amerika nur aus Idealis¬
mus und zur „Bekämpfung des deutschen Militarismus " in den
Krieg eingetreten ist. Die Schrijtltg.
Der amerlkanische Flottenabrüstungsschivindel.

Paris , 2 . Juni . Havas meldet aus Washington , der Senat
habe gestern das Gesetz über die Floticnausgasten in Höhe vou
IgstMillionen Dollar mit dem Abünderungsautrag Borah an¬
genommen . In dem letzteren wird bekanntlich Präsident Har¬
bins ausgefordert , eine Konferenz der Vertreter der Vereinig¬
ten Staate « . Englands und Japans zur Prüfung der Äb-
rüstungsfrags einzuberufen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Ersatz der englische « Rheinlandtruppe»

durch französische?
Köln . i . Juni . Wiederholt ist gemeldet worden , daß bis

für Oberschlesien bestimmten englischen Truppe » durch franzö¬
sische ersetzt wurden . Heute nun meldet Havas , daß die briti¬
sche Regierung das französisch « Anerbieten , die nach Oberschle¬
sien abtransportierten englischen Bataillone durch französische
zu ersetzen , abgelehnt habe , da England die entstandenen Lücken
durck entsprechende Transporte aus der Heimat uussüllen würde.
Sollte diese Nachricht zutreffen , so würde sie ei » sehr bezeich¬
nendes Licht auf die englisch - französische Waffenbrüderschaft am
Rhein werfen . Nach den verschiedenste » Nachrichten waren
seitens der französischen militärischen Oberleitung im Rhein¬
land bereits Vorbereitungen getroffen worden , um ln die ver¬
lassenen englischen Quartiere französische Truppen hincinzusetzen.
Anscheinend hat inan englischcrseits jedoch die französische Ab¬
sicht richtig eingeschätzt , dis darauf hinauslänft , dem franzö¬
sischen Militarismus immer weitere rheinische Gebiete Z» unter¬
stellen . Vielleicht war bei der englischen Ablehnung des fran¬
zösischen Anerbietens auch die Erwägung mitbestiurmend , daß
das nicht einwandfreie Verhalten der französischen Truppen in
Oberschlesien den Abtransport englischer Truppen aus dem
Rheinland veranlaßte . Das eine ist sicher , daß man in Kreisen
der englischen Rheinlandbesatzung das sranzöfische Anerbieten
mit sehr gemischten Gefühlen betrachtete.

Das Blatt Dr . Dortens eingr â,geu.
Köln , 1. Juni . Der „Rheinische Herold " , das Blatt des

Führers der rheinischen Separatisten , Dr . Dorten , ist zum Preise
von 77-0 000 an den Verein nationaler Presse verkauft
worden und stellt am 1. Juni fein Erscheinen ein . Die rheini¬
sche» Separatisten , die bei jeder neuen politischen Konstellation
krampfhaft versuchten , eine Rolle im Rheinland zu spielen , be¬
stätigen mit dieser Auflösung ihres Propagandaorgans , daß sie
im Rheinland keinen festen Fuß fassen konnten . Obgleich
diese Tatsache seit langem immer wieder frstgestellt wurde , trieb
Dr . Dorten in seinem Blatt eine wüste Hetze gegen das Deutsch¬
tum im Rheinland . Er erließ Proklamationen und Ausrufe
zur Errichtung einer rheinischen Republik n . tat so , als ob er die
gesamte rheinische Bevölkerung hinter sich wüßte . Aus Leser¬
kreisen konnten dem „ Rheinischen Herold " Einnahmen nicht er¬
wachsen . Die Gelder sind offenbar aus zum Teil trüben
Quellen und zweifellos von interessierter Seite geflossen und
scheinen angesichts der Zwecklosigkeit der Agitation für die Los-
lüsung der Rheinlands ganz versiegt zu sein . Man darf ge¬
spannt dein , was Dr . Dorten mit den verdienten 750 MS -tt
inszenieren wird.

Wirtschaftliche Rst.
Frankfurt a . M ., L. Juni . Der mtttelrheiuische Fabcikanten-

verein ( Sitz Mainz ) weist in einer längeren Zusammenstellung
daraufhin , daß die wirtschaftliche Not im besetzten Gebiet in¬
folge der Erschwerungen durch die Nheinzollinie im erheblichen
Steigs » begriffen ist und wachsende Erbitterung erzeugt . Die
Schwierigkeiten der Wetterbeschästigung der Arbeiter und An¬
gestellten werden immer größer , zumal die Absatzmöglichkeit
außerordentlich gesunken ist und bis um vier Fünftel gegenüber
der normalen Zeit « genommen hat . Die Entlassungen von
Arbeitern haben vielfach einen Satz von SOHs erreicht . Dazu
kommt als weitere Erschwerung die Langsamkeit der Arbeit
drr Ems,r Ein » und Ausfuhrstellen ^ die manche n Jnd usirie-

AmtttcheBekanntmachungen.
, Arnderung des Gebäudebraiivveisicherungögesetzr « und R « i> -

«m Meldungen zum Abschluß von Teuerimgsverficherunge « .
Durch das Gesetz vom 21 . April d . I . und die Bollzugsverfüguntz

lüezu wird den GebLudeeigentümem im Brandschadenssall zu der
Friedensverficherungssumme ein Zuschlag von MO H gewährt , so daß
bei Bollschäden die ordentliche Entschädigungssumme bis zum (Ifachen
der Friedensverficherungssumme betragen kann.

Zu dieser Versicherung können die Gebäudeeigentümer außerdem
noch eine Teuerungsverstcherung zur FriedenSvec -stchermtg bis zu 4M
Prozent beim Ortsvorstehec beantragen.

Die bisher bestandenen KriegZwertvecsicherungen sind , soweit sie
bis zu 500 T betragen , mit Wirkung vom 1. Jan . 1921 außer Kraft
gesetzt , im übrigen werden sie, wenn der Gebäudeeigentümer keinen
anderen Antrag beim Ortsvorsteher stellt , um 500 gekürzt , so daß
beispielsweise eine K .B . von 600 A jetzt in eine Teuerungsverstche¬
rung von 300 A umgewandelt wird.

Anträge auf Teuerungsverstchemnge » sind spätestens bis 1. Juli
d . I . beim Ortsvorsteher zu stellen . Tie Gebäudeeigentümer werden
jedoch darauf aufmerksam gemacht , daß beim Eingehen einer Teue-
rungsversicheruirg die Versicherungsbeiträge entsprechend erhöht werden.

Die Ortsvorsteher wollen di « beteiligten Kreise auf diese neuen
Bestimmungen Hinweisen und die eingelaufenen Anmeldungen späte¬
stens bis 15 . Juli d . I . dem Oberamt vorlcgen . Dis nötigen Anmel¬
deformulare sind de» Schultheißenämtern bereits zugegangen.

Calw,  den 1 . Juni 1921 . .Oberamt : G S s.

zweigen , so de « chemischen Industrie , die Ausfuhrerlaubnis ver¬
sagen . In anderen Zweigen liegen die Hauptschwierigkeiten in
der Unmöglichkeit des Austauschs von Halbfabrikaten mit dem
unbesetzten Gebiet . Als weiterer Punkt kommt die Verzögerung
durch dis Verkehrskonirolle hinzu . Besonders betroffen sind
von der schlimmen Lage die chemische Industrie , die Zigaretten¬
fabrikation ( die wettbewerbsunfähig geworden sind ) , die Holz¬
beschaffung und -Verarbeitung , die Kunstwolle - und Tuchfabri-
kation , die Kunftbaumwolle -Herstellung . die Halbprodukten-
Fabrlkation . dis Tabakfabrikatio » , die Oelsteinfabrikatron , die
Meiallwarenfabrikation . Weitere Beschränkungen in dieser Hin¬
sicht stehen bevor . Aufträge bleiben aus . vorliegende werden zu¬
rückgezogen Dis Meinung der Industrie geht dahin , daß ein
wirtschaftlicher Zusammenbruch nicht zu vermeiden ist , wenn die
Zollinie weiter aufrecht erhalten wird . Allenthalben ruht die
Ein - und Ausfuhr vollkommen und diese Stagnation macht täg¬
lich weitere Fortschritte . Sie hat auch auf die Banken i ber-
gegriffen , deren Umsätze bedeutend zurückgegangen sind.

Neue JeitungsverLste.
Mülheim , 1 . Juni . Von der hiesigen Vesatzungsbehörde

wurden folgende Zeitungen aus acht Tage verboten : das „ Echo
vom Niederrhein " i » Duisburg , die „ Volkszettung für Ruhr¬
ort " . das „Miilheimer Tageblatt " , die „ Hamborner Volkszeitung " .
Das „ Echo vom Niederrhein " versuchte unter dem Titel „Rheini¬
sche Westfälische Mittagspost " täglich zu erscheinen . Auch diese
Ausgabe wurde von der Behörde verboten . Die Pressezensur hat
mit außerordentlicher Schärfe eingesetzt.

Streikgesshrtn d. HMLenindusirie desSrmrgsbiets.
Saarbrücken , 2 . Juni . Die Lag ; in der Hüttenindustrie des

Saargebiets hat einen äußerst gefahrdrohenden Charakter angenom¬
men . Im Laufe des gestrigen Nachmittags ist cs bereits zu einem
Teilstreik gekommen , indem die Arbeiter der größten Hütten in Völk¬
lingen , Dillingen und Hostenbach die Arbeit niederlegten . Eine , vom
Deutschen Merallarbetterverband (Freigewerkschaft ) unter seinen
Mitgliedern vorgcnommene Abstimmung ergab, , daß sich 93 Prozent
für den Streik erklärten . Die Arbeitgeber machten in neuen Ver¬
handlungen schließlich einen Vorschlag , den sie als endgültig letzten
bezeichneten . Darnach soll im Monat Juni der Lohnabbau uni 5
Prozent und im Juli um weitere 5 Prozent durchgeführt werden.
Vom 1. August ab soll der ganze Lohnabbau , wie ec von den Arbeit¬
gebern beabsichtigt ist, in Kraft treten , und zwar eine Kürzung des
TarifstnndenlohnS um 20 Prozent oder des GcsamtlahueS um 15 Pro¬
zent . Di « fceigewerkschastlich organisierten Arbeiter und die Arbeiter
in Völklingen und Hostenbach streiken weiter . Die Situation ist
deshalb verschärft worden und es wird wahrscheinlich zu einem
Teilstrctk der freigewerkschaftlichen Arbeiter kommen , da die christlich
organisierten Arbeiter zur Annahme des letzten Vorschlags neigen.

Ausschreitung von BesatzurrgsLLUppen.
Köln , 2 . Juni . Die „ Kölnische Zeitung " meldet ans Esch-

weiler : In der vergangenen Stacht wurden bei einer Schießerei
durch Besatzungstrnppen ein Zivilist und ein Polizeibeamter
getötet und « ins zweite Zivilperson schwer verletzt.

Dke zunehmende BevsMeLmrgsvesncr ::desLMg
in VrauLreich.

Berlin , 3 . Juni . Der „Petit Paristen " schätzt , daß nach dein
Ergebnis der letzten Volkszählung dis Bevölkerungsveru .inderung in
Frankreich trotz des Zuwachses von Elsaß -Lotbringen 1 ) , Millionen
beträgt.

StaatsLeamtenstreiÄ i» ZLsttisn.
Rom , 1 . Juni . Nack einer Stcfani -Meldnng sind die Staats¬

beamte » in eine Reihe von Einzelstreiks eingetreten , da dev Finanz-
minister die Befriedigung ihrer Gehaltsforbcrungr » mit Rücksicht auf
die Lage der Staatsfinanzcn abgelehnt hat . Die Eisenbahner und ge¬
wiss ; Klassen von Beamten habrn sich dem Ausstand nicht angeschlos¬
sen . Die Regierung hat Maßnahinen getroffen , um der Lage zn be¬
gegnen . Giolltti wird beute In Rom erwartet.

Der Prozeß gegen die Mörder Talant Paschas.
Berlin , 2 . Juni . Vor dem Landgericht ll begann heut ; der Pro¬

zeß wegen der Ermordung des ehemaligen türkischen Ministers Talaat
Pascha . Der Raum für das Publikum ist dicht geffM . Unter de»
Zuhörern bemerkt man viele orientalische Typen.

Der Abschluß einer Tragödie.
Berlin , 3 .Juni . Wir der „Berliner Lokalanzrlger " aus München

me !oetz .Mvei '. L ' ergfnhcec im Zugspttzengebiet die Leiche der Er¬

zieherin Lillt Moppe - aufgefunden , die vor 14 Tagea 'st 'UlF
die Gattin des Arztes Dr . Hännemann erschossen hatte

Mafleuvergiftung.
Berlin , 2 . Juni . Nach einer Meldung des „Berliner To « M.

eckrankten in Düren bei einer Hochzsitsfeiec 30 HochzeitsM. I»
Vergiftuugserscheinungen . Die Ursache der Erkrankung is?
llufg-AZtt. » 'i' noyiich
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.oberschlesien diel
Der preußische Haushaltsplan für 1^ 1

Berlin , 2 . Juni . Der preußische Finanzminisirr hob bei
Vorlegung des Haushaltsplan « für 1921 hervor , daß der Mi,
Rahmen der fimuczicllen Lage Gesamtdeutschlands bewertet werk,
müsse . Letzten Endes könne auch das Reich seine Verpflichtung
nur dann erfülle » , wenn die Länder finanziell gesund seien. Di« U.
»ahmen weisen gegenüber dein Vorjahr eine Steigerung »o» «
Milliarden auf . Für den Fehlbetrag von 2 , 3 Milliarden müssenK
Deckungsmiitel noch gefunden werden . Der Grund für edi M
gerung der Ausgaben liegt im allgemeinen Sinken des Geldwert,!
was vor allem ans dem Gebiete der Beamten - und LHrerbesolduiW
sehr erheblich höhere Ziffern notwendig machte . Bei der Erschließ»
neuer Steucrquellcn muß . vorsichtig zu Werk gegangen werden WH
tig ist vor allen, , daß auch weiterhin an der Vereinfachung der Ver¬
waltung und der Einschränkung der Beamten - und Angestellte
gearbeitet wird . Auf den augenblicklichen Ernst unserer Misch,
Lage hinweisend , führte der Minister aus , daß Preußen MM
das deutsche Land , sei, das durch den Krieg und seine Folgen «,
meiste, !, in Mitleidenschaft gezogen wurde . Daß Oberschlesien mr l,
ungeteilten und unmittelbaren Zusammenhang mit Preußen -Deutsch
laut » wirtschaftlich gedeihen kann , haben die Dinge in der letzt«,
Zeit lehren müssen.

Streckung der Kühlenvorräte
der Neichseisenbahnen.

Berlin , 2 . Juni . Infolge der durch die Ereigniss « in OberM
sten und den , Bergarbeiterstreik im niederschlestschen Kohlmch»
hervorgerufenen Kohlenknapphect hat der Reichskohlcnkvmmissar a»
das Rcichsverkehrsmiuisterium die dringende Mahnung gerichtet, nti
allen zur Verfügung stehenden Mitteln eine Streckung der zur Zeit
im Besitz der Eisenbahn befindliche » Köhlenvorräte zu erziele». Dü¬
sen, Wunsche des Reichskohlsnkommissars will die EisenbahnoeiMl-
tuug durch geeignete Betriebsmaßnahmen Rechnung tragen . Eie
hofft jedoch , den Verkehr in volle », Umfang aufrecht erhalten z«
können.

Born deutschen BergardLiterverbandsLag.
Gießen , 3 . Juni . Auf dem Verbandstag der deutschen Zech

avbeiter wurden die Streik -, die Gemaßregelten -, die Arbeitslose»-,
die Kranken - nick die Stcrbeuntcrsthtzung ganz wesentlich erhöht. T»
werden künftig z . V . Streikgelder bis zu 96 . kil pro Woche bezahlt,
wozu noch Souderzuschüssc für Ehefrauen und Kinder komme». Lei
Vorsitzende , Waldnecker -Bochum , sprach sich dann zu Gunsten der Ar¬
beitsgemeinschaften aus , in denen Unternehmer - , und ArbeiterorgM
sationcn gleichberechtigt seien . Pieper -Tortmund trat für den Aus¬
tritt aus der Arbeitsgemeinschaft ein . Der belgische Dckegiertehielt
dann in deutscher Sprache eine mit lebhaftem Beifall ausgenonm!«
Abschiedsrede . Der Vcrbandsvorsttzende Hustermann wies daraus
hi », daß die belgischen Bergarbeiter als erste wieder auf einem brat¬
schen Kongreß erschienen seien . Der Beschluß des letzten »üernatla-
ualcn Nvbeiteckongresses in Genf „ Nie wieder Krieg " müsse Wchl-
heit werden . — Damit stnd die Ententearbeiter natürlich einbn-
standen , denn di« Entente beherrscht jetzt doch alle Rohstvssgeitck
der Welt und hat die unbequeme deutsche Konkurrenz erledigt.

Giesse » , 1 . Juni . Ter Kongreß des Verbands deutscher Betz-
arbeite : lehnte heute den kommunistischen Antrag auf Aisschlußa» di«
Moskauer Internationale mit überwältigender Mehrheit ab. AS
Delegierte sprachen sich für das Verbleiben beim Amsterdamer Gemch
schastsbund aus , 7 stimmten für Moskau.

Die Krtzegsbeschnldkgtenprozeffe.
Leipzig , 2 . Juni . Das Urteil im Prozeß Reumann wurde M

Mittag 12 Uhr verkündet . Der Angeklagte tvurde wegen Mßh^
lunz Untergebener in 12 Fällen und wegen Beleidigung eines llnt»
xcbeuen zu 6 Monaten Gefängnis vccurtM , im übrigen freigesproch«,
Die Untersuchungshaft tvurde auf die Strafe angerechnet.

Stapellrmf eines neuen deutschen Dampfers.
Berlin , 3 . Juni . In Bremen ist gestern der 17 000 Tonnen grq

Dampfer „Bayern " von der Bremer Vulkanwcrft für die
vom Stapel gelaufen . Die Taufrede hielt der bayerische D
Präsident v . Kahr.

Der Mrrrinegedenktag , .
der für die während des Krieges gefallenen Marincangegv .-g
München vom 28 . bis 30 . Mai stattfand , gestaltete sich Z" ein" -v
greifenden nationalen Kundgebung . Ruch einem Bcgrüßungsabei >
größten Saale Münchens am letzten Samstag fand am Sonjas"
mittag im Odeon -Saal der Mittelpunkt de? MarincgvdenkiaW
Form einer großen Trauerfeier stait . Zu dem Trauerokte hat e
u . a . General Ludcndorsf , Feldmacschall Prinz Leopold in ^
ncralsnniform eingesunden , ferner als Vertreter des Hauses >
buch die Prinzen Ludwig Ferdinand und Adalbert mit -
wie eine große Anzahl von Admirale » und ehemaligen . ^
zieren , aus allen Gauen Deutschlands waren Vertreter der ch-maa ^
deutschen . Marine nach München geeikt , um an der GedeMur p>
gefallenen Marinekameraden teilznnehmsn . Der wette O '

war prächtig ausgeschmückt und wirkte durch die verschied« ,«» ^
äbzeichen äußerst stimmungsvoll . So sah man als Symbo ^
die brutale Gewalt des Feindbuudes zerschmetterten deutsche» ^
einen zerbrochenen Mast mit der Flagge am Boden . " ^
schmückung erinnerte an das Deickmal , das zur Erinnerung ^
fallenen Helden der deutschen „Iltis " errichtet worden w - ^
Trauergedenkrede hielt Admiral Edler v . Mann -Tiech er,
Heldentaten der deutschen Marine im Weltkrieg feierte , > ^
der « Ueberraschnng bot die erste Darstellung des Mm«

gerrckkschlacht . _ _ — " "
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Aus Stadt und Land.
Calw , den 3. Zuni 1921.

zweite theologische DienstprUfung.
Die diesjährige zweite theologische Dienstprüsung hat u . a . mit

Mg bestanden der Pfarrmnisbewerber Eberhard Schiiz ans
llaliv.

Oberschlesien die Grundlage für den Wiederaufbau
' des Reichs ".

bm lieber dieses Thema wir - am Montag , 6 . Juni , im . Ba¬

dischen Hof" der Leiter der Zentrale Württemberg der Vereinigten
Krbände Heimattreuen Oüerschlesier. Redakteur Heukeshoven-
Stuttgart «men Vortrag halten. Oberschlesien steht im Mittelpunkt
d,.z Interesses . Der ungeheure Rechtsbruch der polnischen Regierung,
di, furchtbaren Untaten in Oberschlesien erfordern schärfsten Ein¬
spruch. Darum soll auch hier eine Prokestversammlung abgebalten
wrchkn, um gegen diesen frivolen Landraub Stellung zu nehmen.
Nach dem Vortrag wird der Redner ObcrschlesienS Wert im Bilde
»erführen, was auch für die Schulen am Nachmittag geschieht. Es
ist zu hoffen, daß alle Bevölkerungsschichten diese Protestkundgebung
besuchen, kommt doch aus vielen Orten Kunde von überfüllten Ver-
smmlunge». die sich mit der Frage der Vorgänge in Oberschlesien
beschäftigen. — Im Schaufenster - es Warenhauses Geschwister
Alecmm, sind eine Reihe von Bildern aus Oberschlesien auSgehängt.

Vergütung von Leistungen an die bewaffnete Macht.
Me wie hören , hat der Rcichsrat dem Entwurf eines Ge¬

setzes über die „Vergütung von Leistungen für die bewaffnete
deutsche Macht " seine Zustimmung gegeben . Der Gesetzentwurf
ist nunmehr den , Reichstag zur Beschlußfassung zugegangen . Die
in dem Gesetz vorgesehenen Leistungen für die bewaffnete Macht
können nötig werden , wenn Teile des Retchshecres an irgend
einer Stelle des Reiches zusammengezogen werden muffen oder
wenn Truppen zur Vermeidung der teuren Bahnfahrt die
Truppenübungsplätze von ihren Garnisonen aus nicht in Bahn¬
transport , sondern im Fußmarsch zu erreichen suchen . Die Er¬
höhung der Vergütungen für die im Gesetz vorgesehc .e » Lei¬
stungen sind bei den heutigen wirtschaftlichen Verhält-
nisteg eine dringende Notwendigkeit.

Arbeitsbeschaffung fiir landwirtschaftliche Arbeiter.
Bei dem Arbeitsamt Stuttgart haben sich für landw . Arbei¬

ten arbeitswillige Industriearbeiter gemeldet , die vom Lande
stamme» und schon in der Landwirtschaft tätig waren . Im
Fahr IM wurden durch das Arbeitsamt von 2929 augemelöeten
Stellen 1771 brauchbare Leute der Landwirtschaft zugesührt,
darunter Industriearbeiter , mit denen meist gute Erfahrungen
gemacht wurden . Auch Heuer übernimmt das Arbeitsamt die
Vermittlung , die unter fachmännischer Leitung und völlig kosten¬
los erfolgt . Die Arbeitgeber (Landwirte ) , die Hilfskräfte für
die Heu- und Getreideernte bedürfen , können sich direkt an das
Arbeitsamt Stuttgart , Telephon 29399 , wenden oder di « Ver¬
mittlung ihres Bezirksarbeitsamts benützen.

Post nach Amerika.
Bon jetzt an sind im unmittelbaren Verkehr von und nach den

Vereinigten Staaten von Amerika Postpaketr  bis zum Gewicht
von 10 Rg . zu den gleichen allgemeinen Vcrsendungsbediuguugen
>»!e bisher die Pakete im Gewicht bis 5 Klg . zugelassen . Die Be¬
förderungsgebühr für Sendungen im Gewicht von über 5 bis 10 Klg.
bckögt zurzeit 85 Mark.

verbot der Herstellung von Branntwein ans Obst.
Die Verfügung des Ernährnngsministcriums über das Ver¬

bot der Herstellung von Branntwein qus Obst bleibt dis auf
miieres i» kraft.

Wiesen - und Biehstand im Allgäu.
Der Stand der Wiesen im Obecallgäu , diesem stärksten Milch - und ^

Fleisch Produktionsgebirt BntzernS , ja Süddeutschlands , ist ganz aus - I
gezeichnet , so daß mit guten Futtrrcrnte » gerechnet werden kann . Der
Austrieb des Viehs auf die Geme 'mdegründe hat bereits ziemlich all¬
gemein begonnen ; bleibt die Witterung gut , wird in ca . L Wochen der
Alpenauftrieb erfolgen köimen . Das Vieh hat recht gut überwintert;
auch ist, wie bei den jüngst vorgenommenen Impfungen festgestellt
werden konnte , eine merkliche Zunahme des Vi ehstan .de -> zu ver¬
zeichnen.

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Bei fast unveränderter Luftdruckoerteilung ist am Samstag und

Sonntag einige Gewitterneigung , sonst trockenes und warmes Wetter
zu erwarten.

Kindereiend.
(SCB .) Von der bayerischen Grenze . 2 . Juni . Eine der

traurigsten Folgen des Krieges ist das überall mehr oder weni¬
ger herrschende Kinderelend . Ei » Beispiel ist die Stadt Kemp¬
ten,  deren Schulstattstik ein erschütterndes Bild schreienden
Kinderelendes gibt . Von 4497 Kindern in Kempten sind nach
sorgfältigen Erhebungen u . Prüfungen 137 tuberkulös und tuber-
kuloseoerdüchtig ; 244 haben Rachitis ; 1980 sixd mehr oder
minder unterernährt ; 195 haben nur ein Hemd ; 198 haben nur
zwei Hemden ; 354 Kinder muffen als Hütekinder aufs Land,
um vom Tische der Eltern zu kommen ; 25 Kinder haben kein
eigenes Belt ; 3 Kinder haben gar kein Bett ; 471 Halen kein
Taschentuch.

(SCB .) Weftderstadt , L. Juni . Der Gemeindcrat beschloß
eine neue Turnhalle  zu erstelle » mit einem Voranschlag
von Millionen Mark . Die Turnhalle soll gleichzeitig auch
Fosthalle werden und Raum bieten für 799 Sitzplätze . Zur
Bewirtschaftung wird eine Küche eingebaut . Später soll auch
«in Wad eingerichtet werden.

(SCB .) Stuttgart , 2 . Juni . Im ersten Vierteljahr 1921 sind ans
den fünf Bahnhöfen Groß -Stutlgarts 1437 215 Fahrkarten und
69 686 Zeitkarten ausgegeben worden , die eine Einnahme von 9,89
Millionen Mark erbrachte . Auf der Straßenbahn wurden in den ersten
3 Monaten des Jahres 29 877610 Personen befördert , im Tag also
231974 . Die Betriebseinnahmen der Straßenbahnen von Januar bis
März betragen 9,2 Will . Mark . Der Fremdenverkehr betrug im Ja¬
nuar 21997 , im Februar 19140 und im März 22121 Personen , die
in Hotels , Wirtschaften , Herbergen und Obdachlosenheimen näch¬
tigten.

(SCB .) Stuttgart , 1 . Juni . Die Stadtverwaltung hat vor einiger
Zeit das rund 90 Ar umsaffende Leuze ' sche Bad in Berg erworben,
auf dem nun ein städtisches Licht - und Luftbad eröffnet wurde . Das
Bad kostete 580 000 die baulichen Instandsetzungen etwa ebenso¬
viel , außerdem das Licht - und Sonnenbad 33 090 >4l. In den Bad-
geüäuden ist das Altersheim für 60 Männer und Frauen unter-
geüracht . . >

(SCV .) Stuttgart , 2 . Juni . Der Deutsche Textil¬
arbeiterverband,  Gau Württemberg , Baden und Pfalz,
hielt kürzlich hier eine Konferenz ob , die von 117 Delegierte»
besucht war . Der bisherige Gauleiter Hoschka wurde wieder
gewählt . Die Mitgliederzahl hat sich in den letzten IX Jahren
von 28 356 auf 52 617 gesteigert . Die Konferenz lehnte dke
Bestrebungen auf Anschluß an die Moskauer Internationale als
Glied der Kommunistischen Partei Deutschlands ab , weil dies
die Aufgabe der Selbständigkeit des Verbandes zur Folge
haben müßt «.

' (SCB .) Eßlingen , 2 . Jimk . Der Eingang von Haüsbrandkohlen
hat bedeutend nachgelassen . Im April sind 125 Wagen hier emge-
gangen , im Mai nur 33 Wagen . Die Ursachen liegen in dem Aus¬
fall der obcrschlesischen Kohle , in der Kündigung des Ueberschichten-
abkommenS seitens der Bergarbeiter und in den Zwangslirferunge»
an die Entente.

(SCB .) Backnang , 1 . Juni . Die Fritz Häuser -A .-G . Leder¬
fabriken hier , haben sich beschwerdefnhrend an den Gemeinderat ge¬
wendet und gegen die außerordentlich hohe Belastung der Gewerbe¬
betriebe durch den die sonst üblichen Sätze übersteigenden Umlagesuß
von 40 Proz . Einsprache erhoben . Die Firma kündigt Be -Äzw .' g
ihrer Einlaufs - und Verkaufs -Organisation an , wen » nicht durch
sparsame Wirtschaft dem unerträglichen Hinaufschnellen Einhali getan
werde , so daß hier nur der eigentliche Fabrikationsbetrieb durch
Steuer herangczogen werden könne . Ste sei dazu genötigt , um nicht
i » Nachteil zu kommen gegenüber Kouknrreiizsabriken . Der Gcmeiude-
rat beschäftigte sich eingehend mit der Beschwerde und wies Bor-
Würfe und die Einsprache als fachlich ungerechtfertigt ab . Das
Gcwerbekataster für die Gemeindeumlage betrage in Aalen 5,3 Mill -,
in Kirchheim -Teck 5,8 Mill ., in Waiblingen 3,2 und in Backnang
nur 2 258 000 Mark.

(SCB .) Lorch , 2 . Juni . In das Handelsregister des Amts¬
gerichts Welzheim wurde die Finna KloperdeMerie Lorch Aktien¬
gesellschaft , eingetragen . Der Gescllschaftsbertrag ist am 14 . Mai
1921 errichtet . Den Gegenstand des Unternehmens bildet : 1 . Di«
Anlage von Heil - und Arzncikräuterkulturcn , der Handel mit Heil-
und Arzneikräutern und die Verwertung solcher Kräuter zu ätherischen
Oelen , Extrakten aller Art und ähnlichen , insbesondere auch tech¬
nischen Zwecken , sowie der Vertrieb dieser Produkte . 2 . Der Betrieb
einer Likörfabrik . 3 . Die Herstellung und der Vertriebs von pharma¬
zeutischen und kosmetischen Präparaten , sowie die Herstellung und
den Vertrieb aller in die zu 1 . bis 3 . genannten Betrieb : einschla-
genden Artikel . Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt 1250 000
Mark und zerfällt in 1250 auf den Inhaber lautenden Aktien lm
Nennbetrag von je 1000 . L.. Zu Vorständen der Gesellschaft sind
bestellt worden : Kaufmann Wilhelm Mailänder (Stuttgart ) , Kauf¬
mann Friedrich Jakobi ( Stuttgart ) . Die Gründer der Gesellschaft
sind : Freiherr Fritz von Gemmingen -Hornberg , Stuttgart ; Kom¬
merzienrat Moritz Marx in Stuttgart ; Ratsschreiber Wilhelm Kühl «,
Cannstatt ; Otto Martin , Kaufmann , Cannstatt ; Privatgelehrler
Theodor Reinhardt in Hamburg . Diese haben sämtliche Aktien über¬
nommen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

2 . Sonntag n . Trin ., 5 . Juni 1921 . Vom Turm 316 . 8 Uhr
Frühpredigt : Stadtpfarrverwescr Zosenhans , 9 )4 Uhr Haupt,
predigt ; Predigtlied : 393 Kehre wieder . Dekan Zeller . 19 )1
Uhr Sonnlagsschule . 1 Uhr Christenlehre , Söhne , ältere Ab¬
teilung.

Donnerstag , 9 . Juni 1921 . Bibelstuude abends 8 Uhr Dekan
Zeller.

Katholischer Gottesdienst.
Sontag , dm 6 . Jupt 1921 . 8 Uhr Frühmesse , ) § 19 Uhr Pre¬

digt , Amt und Christenlehre ; 2 Uhr Andacht . Montag , 8 Uhr , Got¬
tesdienst in Liebenzell.

Gottesdienste der Methodlstengrmemdr.
Sonutag , dm 5. Juni . Vorm . ^ 10 Uhr : Gottesdienst , 11 Uhr

Sonntagschule . Abends kein Gottesdienst . Mittwoch , 8X Uhr:
Bibelstunde , Flößer . Stammheim : Nachm . 1l>2 Uhr : Gottesdienst.
Mittwoch , 8 )4 Uhr : Bibclstunde.

Für die Schristleitung verantwortlich : Otto Seit mann,  Calw
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schm Bnchdruckerei , Calw.

Vuttermarke IV kann eingelöst
werden.

Amtsgericht Calw.
3m Handelsregister wurde heute eingetragen dir neue

Mzelfirnm : „Oskar Schlanderer . Bterniederlage tu
Mw "; Inhaber : Oskar Schlanderer . Kaufmann in Calw.

De» St . Mai >921.

__ Der Grrichtsschreiber : Obersekretür Hirth.

. » »»* *-e s e

K de« Mimirbezirk CM.
Bekanntmachung.

. Bei der am 24 . Mai 1821 vorgcnommenen

Ausschutzwahl
M aus dir Dauer von 4 Jahren gewählt worden:

8 Vertreter der Arbeitgeber und
8 Ersatzmänner,

18 Vertreter der Arbeitnehmer « nd
1b Ersatzmänner.

. Me Liste über die Gewählten kan » tu , Kassenzimmer
«r hauptkaffe in Calw. Lederstraßc IM. in der Zeit vom
di» r . Amü . von vormittags8Uhr dis nachmittags v UhrMsrhen werden.

Arbeitgeber, welche»ach8 17 der Reichsversicherungs-
und »ach der Satzung 8 92 - zur Ablehnung

A^ahl brsugt sind , und von diesem Recht Gebrauch
yM » wollen, werden ausgesordert , dies tnnerhatb der
Ejmnstchiungssttst dem Käffenvorstand anzuzeigen.

2-N » , den 28 . Mai 1921.

Der Vorstandsoorfttzende: Blank.
Der Kaffen- und RechnuiMsithrer: Protz.

GSrtringen.

AN Dienstag, de»7. Juniv. Mittwoch, den8.Srnri
werden aus den Gemeinde - und Sltftungswaldungm verkauft:

182 Eichen
6,141 ., 2,49 ll . . 13,75 III .. 33 .67 lV .. 22,69 V ., 8,34 Vl . Kl ..

13 Buchen
1.19 II .. 5,38 lll . 5,88 IV .. 0,31 V . Kl ..

28 Birken
1,44 IV .. 4,77 V., 1 .44 VI . Kl,

3 Aspe»
0,42 IV, 0 .50 V. Kl.

Zusammenkunft Dienstag , de » 7 . Juni morgens
8 Uhr im HeiligenwLldle , Mittwoch , de » 8 . Juni , an
der Lehmgrube Deckenpfronner Strotze.

_ Gemeindera t.
Zu beachten!

Braune und schwarze , sowie

Werktags - Stiesel
für Erwachsene und Kinder,

Hausschuhe  aller Art.
billigst , LäV kommende Woche treffe » ein

Ledersandalen
Karl Stoll , Schuhmacherm., Calw tzaggasse.

empfiehlt
R . Hanber.

Junge fleißige

Fra«
sucht Beschäftigung
tm Wasche » und Putzen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes und das
Arbeitsamt.

Bitte den

Schirm»
welcher vorige Woche bei mir

verwechselt
wurde , abzugeben , dad Frau
erkannt wurde.

F . Lamparter.

Verloren
ging auf dem Wege vom
Bahnhof bis zum Waldhorn
eine silberne

Armbanduhr
mit schwarzen !, abgetragenem
Band.

Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung auf der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Welcher gebildete , allein¬
stehende Herr , eventl . auch
mit 1 — 2 Kindern , würde
besser gebildeter Witwe inlt
Tochter angenehmes Heim
biete » , gegen Verrichtung des
Haushalts , Kochen . Wasche » .
Flicken usw . ? Schwarzwaid-
Mila mit Gatten bevorzugt.

Aagcb . erb . mit . „ Heimat"
126 an die Gesch ds . Bl.

Gesucht ivird ein 14 bis
18 Jahre alter

Knecht
für leichte landivlrlschastliche
Arbeiten.

Von ivem ? sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes u.
da » Arbeitsamt.

Paul Käuchle :: daliv

Zommerjoppen
für Herren unck Knaben

Blaue Joppen
„ Hosen
„ ünzöge

Iwirn -ilrbeitshosen
für Herren unck Knaben

Hosenträger :: Zocken.

für Burschen
unck Herren

Junges gebildetes

Mädchen
sucht in Liebenzell oder
Hirsau in besseres Haus als
Stutze unterzukommen , wo
Hilfe für grobe Arbeiten vor-
hauoeii . Betr . ist gewandt
im Haushalt auch im Kochen,
Kanu auch Stenographieren
u . Maschinenschreiben . An¬
gebote unt „ Hildegard " 128
an die Gesch . ds . Bl erbeten

Gesucht
werden einige

TaMm
für Landwirtschaft.

Sanatorium Teinach.

k Trompete
gut tm Ton , und eine be¬
reits noch neu«

RuemehrMe
hat zu verkaufen.

Wer . sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

eriolte»Sie r»kc>>I» See
ä,v «I»edlLxer '«tt>e,

Voedckrackoroi Lai».



Bad tiebenrell.
Sonntag , den S. funi,

nschmitt. 4 - bUffr

Xurkonrert
In den 5ttldt. Kuranlsgen.

AuLgeführtoonder
Stadt - rkeuerwehrlNspSite psvt 'TkfSiM

- - - - - . »»— »V,- - - - - ^,1 i

OLLenbronn.
Am Sonntag,  den 5. Juni

UWW -MilkS « -

sM - MWMMU
im Gasthaus zum „Adler - .

Ausstellung des Feftzuges '/,2 Uhr am Gasthaus
,um„Hirsch".

I , Freunde und Gönner der Sache werden fremid-
. lichst ciiigeladeu. Der Ausschuß.

, , Erstklassige Blechmusik. i

I Der Mufikverein Wildberg
1 macht am Sonntag, bei«5. Imit, einen

TWZ - AllHW
I .^ Wnach Liebelsberg
! in das Gasthaus

zum „Hirsch"
1 und ladet Frcundc und Gönner der Sache freund-i lich ein. Der Vorstand.

»rr rr»— «re— — 7 r:>— 717— 77?— —,

>

Paul Käuchle , Lalw

Am NÄMeit
melierte Bettaecken

Iaquarääecken
kamelhaaräecken

bügeläecken
viehäecken

große Burwahl , schöne Muster
unck neueste Preise.

HMsteSc Mmiihle Sbermt Eaw.
Wege» Entbehrlichkeit verkaufe ich am Samstag,

den 4. Fniii, nachmittags4 Uhr, bei Frau Rauscher,
in deren Behausung, gegen Barzahlung:

2  vollständige gute Beilen , 1 Näh-
tischle , 1 Waschtisch (bereits neu), 1
Waschständer , 1 schwarzen Anzug stk
größere Person , Stiefel , 2 Ueberzieher,
Kragen , Manschetten , Brüste , 1 zwei¬
schläfrige und 3 andere Bettladen leils
mit Rost , 2  gute Fässer 600 und 400
Liter haltend , Flaschen , 1 neue Trommel
für einen 14jährigen Knaben , 1 Zentner
Kartoffeln , sowie Verschiedenes.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventicrrr Kolb.

Ein fast noch »'euc;

Sahrrid
hat z» verkaufen.

Paul D . eitliug,
_Stammheim.

"" Gebrauchte guterhatlene

Wasch-
Maschiue

(Marke Schwedin)
tu verkaufen.

Wüst. Hirsau.

Maulwurf-

Fslle
kauft

Friedrich Bol ;, Handlg.,
Obrrreichenbach.

Einen fast neuen

Anzug ^
für größeren Herrn z» ver¬
kaufen . Nähere»

Unter« Marktstr. 81.

ÄSKW./,//

^llgenl.edreltsl' :: Ls!w
lsebtosssrmsistsr , l-ecisrstrssss , 1°sl . 173.

Oskonomis - u . Wii -tsekAitZsis ^ s

i -iauslialtungs - u . 8iscjIung8ksr ' 6S

Osten süsi ' -^ rtsn

^uptsi ' seiiifts  jscisi " 0 ^ 6886

W38ekk688s !, ^st2g6 !' 6lk688s'
in guter, moösmsr /̂ usfüNrung.

id 'x? E '>

ckcrkie/' scrö/ü ^ s
e/crr Bs/ ) e Zur" c/rs .

^Ez -v/orL - LT 'L/T ^ s/iKT'
a/Zs . : -?rrr/c/r/LS -rNsn 6e/c/ro/ >L/r

Paul liäuchle , Lalw

1 _i

srrskkss
i i« bekannt guter
I Mischung.Bus äem Beklsiäungsamt

Qiäwigsburg

wollene Herrenstoffe
140 cm breit Mk . 28 .50 , 31 .50

> roh und jede
I Woche frisch
I gebrannt

M empfiehlt bcsteivs

MMWs -tmlMM.
8  k . 8 srvs
I Frrilsprech-Nr.120.

. Statt besonäerer Anzeiger
Durch äie Geburt eines

gesunäen Jungen
wuräen hocherfreut

Vr . meä . Siegfrieä Seeger
unä § rau Henny , geb. henk«.

Neubulach , äen r . Ium 1921.

Oberkollbach- Eberfpirl.
Herzliche Einladung

- - » I

ast Sonntag , den s. 3uni, uarWiG
2 Uhr. im Garten desH. SchwömMe

Die Gemeinschaft^

Nr . 127.
krlch«inu »gs >»els «!
«a!»v,e» Mk. r.- Ach

Beterarren-
und Militär -Verein.

Morgen Abend8 Uhr

Versammlung
bei Kamerad Lutz sSchießberg).

Iahlrciches Erscheinen wird erwartet.

Joels«tzuug der

Paul Käuchle :: dalw

Große Auswahl
llleiäerzeugen

Schurzzeugen

Betlzeugen

AlleHanssraue»
kaufen Triumph -Möbel -Putz

Wunderschön
Stets staubfreie , prachtvolle

Möbel.
Georg Pfeiffer , Calw;
Fr . Lamparter , Calw:
K . Otio Bincon , Calw

Neue imitiere

MWM
sowie neue Ein - und Zwei
splmner

Wagen
und ohne Leitern stets
»erkaufen. Preis inii
rn 14. 15 u. 1600 Mk

Josef Ochs, Schmied,
Schellbronn

Amt Pforzheim.

Schöne neue Muster :: Billige Preise.

^ UlliUI u »I»»» ILIVUI

wegen vorgerückter Laisou
verkaufe ich sämtliche

Vamen - unä Määchen-Me
zu beäeutenä herabgesetzten

Preisen . — Empfehle

Braut -Kränze unä -Schleier
in schöner Auswahl . —

ebenso empfehle ich für äen
Hochsommer in ln. Qualität

Blusen - unä kleiäer - 51offe
in Voile (weitz, rosa, hell¬
blau , Hellila 116 cm breit ),
sowie Batist , Mull unä
Waschtüll, sehr preiswert.

Vtiois ^ S
WM eng,.!̂ l

ptsase . tbe .
Kieker, 6iscstoikt4M >

Berlin, Z. Zuui.
-er Reichstag heute
frrt. Dazu ist ein
Kümo das Mißtraue,
Frenlen (Soz.) , die l
sichtspunkt der Bcgnat
minister Schiffer beto
Ansnahmegsrichtescic
schllindeu, sobald die
An großer Teil sei
iolgen. Rur sechs
Ndg. Dr. Ttre -emen,
des Ministers zu und
macht werden, daß di.
abgelLst werde. Der
der Reichskanzlers
teme in Bezug auf di
Wahrt , sowie das
Frage. Auch die
Redners, der es Led,
Ralhenau dem Kadi
wie Typisierung und
denn diese ließen
llicbe anwenden, die

schloß mit der He
SM werden könne i
in sachlicher Oppostti,-
s-chkicher Form zu d,
»erde. Abg. Dr . HA
»»»g sei es Pflicht'
d!e Regierung estf e
«d P - rteizänkcreien
ishung mit der Rec!
die To-ialdcmckraten
er auch die gestrige 2
«nicrte er, daß die D
Alnehmc. Wenn st,
»raste dafür hergc-bei
«»"aus nicht zu ersch,
r-Mhnt hatte , aus !
h-muszukommenund
lierMgen der Reichs
« ! Einrede der En

juhm der Bbg 5wii
ft-ndige» Dauerrede.

^ "d,g leerte und in
Kommunistengehört.
Ke>terbcratung auf ,

Cm indir
^ ^ rl>n. 4 .Juni,
z^ ung der Regi-ru-«lchluß kommen. D

k ^ »en eine kleine
kr/k -^ chnatio-,

ch d,e,e Ablehnung
« )e„ wird, sin!

ÜSercinacko,
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